
[ca . 1640]
110

A
NOTIZEN UEBER DIE RECHTE, WELCHE SCHWYZ UND DAS GOTTESHAUS EIN-

SIEDELN UEBER DIE "WALDSTAT" HABEN

Ringholz/Einsiedeln s . Register

Geschichtlicher Abriss:
838 Bau einer Zelle durch St . Meinrad auf dem Boden der Herren

von Rapperswil.
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907 Wiederbesiedelung durch St . Benno . ^
934 Bau des Klosters durch St . Eberhard.

1018 Ausstattung mit Gütern durch Heinrich II.
2

1114 Bestätigung durch Heinrich IV.
31136 Bestätigung durch Lothar II.
4

1144 Bestätigung durch Konrad II.

Bei all diesen Bestätigungen ist aber immer bloss von der "nuz-
barkeit ", d . h . den Gefällen , dem Ehrschatz und der niederen
Gerichtsbarkeit die Rede.

Die "Oberlandes herlichkeit ", das Mannschaftsrecht , das "male-
fiz und wass dem Criminal anhengig " hat jedoch den Grafen von
Rapperswil , nach deren Aussterben den Grafen von Habsburg und
alsdann dem Hause Oesterreich gehört.
Vom Hause Oesterreich ist sie an Maria , Markgräfin von Baden,
gekommen . Diese hat sie 1334 auf vier Jahre "um ein järlich
geld " an den Abt [Konrad II . ] von Einsiedeln abgetreten.
Wäre also "alle herligkeit " dem Gotteshause zugehörig gewesen,
warum hätte dann der Abt dafür bezahlen müssen ?

1353 hat die Markgräfin die "herligkeit " den Waldleuten , von
denen sie später erneut an die Habsburger gekommen ist , ver¬
kauft .

1386 ist die Waldstätte im Kriege mit Oesterreich durch Schwyz
erobert und besetzt worden.

1396 ist die Vogtei und das Gericht über die Waldleute für
20 Jahre an Schwyz gekommen . Die Kastvogtei über das Kloster
aber hat sich Friedrich von Oesterreich selbst Vorbehalten.

Noch vor Ablauf des Friedens ist jedoch Herzog Friedrich durch
den Kaiser [Sigismund ] und das Konzil [von Konstanz ] als Rebell
geächtet worden.
1424 6 hat Kaiser Sigismund in Ofen den Schwyzern "alle herlich¬
keit und Jurisdiktion " über die Waldstatt gegeben , gleich wie
sie vordem Oesterreich besessen hatte.

Damals haben die Waldleute Schwyz Gehorsam geschworen.



1415 hat der Kaiser Schwyz das Blutgericht über Schwyz , Einsie¬

deln , die March und Küssnacht verliehen.

1433 hat Schwyz mit der Goldenen Bulle die Kastvogtei über das

Gotteshaus endgültig zugesprochen erhalten.

1) Ringholz/Einsiedeln erwähnt bloss deyi Anfang des Jahrhunderts.
2) richtig wäre Heinrich V.
3) " " Lothar III.
4) " " 1143
5) " " 1394
6) korrigiert 1414

Die Notizen stammen von Beat II . Zurlauben , der im Streite zwischen Schwyz
und Einsiedeln als Vermittler fungierte.
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